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Laufbahn, Aus- und Weiterbildung 

Kulturmanagement 
Zwischen künstlerischer 
Kreativität und Wirtschaftlichkeit 
 

 

 

 

Was ist Kulturmanagement? Welche Aufgaben hat eine Kulturmanagerin? Wie wird man Kulturma-

nager?  

Das vorliegende Merkblatt liefert Antworten auf diese Fragen. Es zeigt die Ausbildungsangebote 

sowie das Anforderungsprofil und Arbeitsfeld Kulturmanagement auf. 
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1. Kulturmanagement 

Unter Kulturmanagement versteht man die Planung, Organisation und Leitung von Kulturinstitutio-

nen und Projekten. Dabei werden die Funktionen des allgemeinen Managements angewendet, im 

Zentrum steht aber immer die Kultur.  

Kulturmanagerinnen und -manager übernehmen Führungsaufgaben in Kulturinstitutionen und in 

der Kulturförderung. Sie sorgen für professionelles Management, sichern Infrastruktur und Finan-

zen, organisieren Veranstaltungen und sind für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Im Kulturma-

nagement arbeiten entweder Kulturschaffende, die auch planen und organisieren oder Mana-

ger/innen, die ihre Fähigkeiten in den Dienst von Kunst und Kultur stellen. Sie stehen sowohl mit 

Kulturschaffenden als auch mit Personen und Institutionen aus Wirtschaft und Politik in Kontakt. 

Mit ihrem Wissen in PR und Marketing vermarkten sie Kultur, bearbeiten Subventionsanträge, or-

ganisieren Wettbewerbe oder übernehmen repräsentative Aufgaben. 

1.1 Zielgruppe 

Ausbildungen in Kulturmanagement sind Zusatzausbildungen, auch Advanced Studies bzw. Nach-

diplomstudien genannt. Sie setzen in der Regel einen Universitäts- oder Fachhochschulabschluss 

oder aber eine andere qualifizierte Grundausbildung voraus, kombiniert mit mehrjähriger Berufser-

fahrung im Kulturbereich. Daher kommen sie für Absolventinnen und Absolventen direkt nach dem 

Studium selten infrage.  

Die Ausbildungen richten sich in erster Linie an Fachleute, die in einer kulturellen Organisation ar-

beiten oder selbst in irgendeiner Form künstlerisch tätig sind und konkrete Wissensbausteine su-

chen, die ihnen für ihre Berufstätigkeit oder ihren nächsten Laufbahnschritt fehlen. Sie werden 

meist berufsbegleitend absolviert, d.h. die Anbieter verlangen oft eine hauptberufliche Tätigkeit im 

kulturellen Bereich. Die Aufgaben- und Verantwortungsbereiche der Studierenden werden auch 

stark in die Elemente der Ausbildung miteinbezogen (Projektarbeiten, Diplomarbeit etc.). Die Stu-

dierenden lernen anhand praktischer Fragestellungen aus ihrem eigenen Berufsalltag und erfah-

ren gleichzeitig anhand der Problemstellungen ihrer Mitstudierenden Interessantes über verschie-

dene Kultursparten. 

Hinweis 

Sammeln Sie deshalb frühzeitig gezielt Erfahrungen, sei es durch eine nebenamtliche Tätigkeit in 

einer Kulturinstitution (Museum, Galerie, Denkmalamt, Kantonsarchäologie, Theater, Orchester 

usw.), durch eigene künstlerische Arbeit, durch Schnuppern in einem Tätigkeitsgebiet, das Sie in-

teressiert – oder bewerben Sie sich für ein Praktikum oder ein Volontariat bei einer kulturellen In-

stitution. 

1.2 Studieninhalt 

Im Studiengebiet Kulturmanagement werden Theorien und Methoden der Wirtschafts-, Sozial-, 

Kommunikations-, Rechts- und Kulturwissenschaften verknüpft und sachgerecht auf die besonde-

ren künstlerisch-organisatorischen Produktionsbedingungen des kommerziellen wie des Non-Pro-

fit-Kulturbetriebs angewendet. Unter sachgerecht versteht man, dass das Eigenleben von Kunst 

und Kultur, die Kreativität, geschützt bleibt. Nicht diese Kreativität soll also «gemanagt» werden, 

sondern die Rahmenbedingungen, welche die Entstehung, Verbreitung und Konzeption ermögli-

chen, brauchen professionelles Management.  
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Eine Ausbildung in Kulturmanagement umfasst folgende Themen: 

 

‒ Kulturtheorie: Kulturwissenschaft, Kultursoziologie, Kulturpolitik usw. 

‒ Wirtschaftswissenschaften: Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft 

‒ Recht: Vertragsrecht, Urheberrecht, Kulturpolitik usw. 

‒ Kommunikation: Marketing, Öffentlichkeitsarbeit 

‒ Projektmanagement: Kulturbusinessplan, Changemanagement usw. 

‒ Persönliche Kompetenzen: Arbeitstechnik, Rhetorik, Medientraining, Führung, 

Teambildung usw. 

1.3 Grund- und Weiterbildungen im Ausland 

Vor allem in Deutschland und Österreich hat der Studienbereich Kulturmanagement eine längere 

Tradition als in der Schweiz – entsprechend breit gestaltet sich das Angebot sowohl an Grundaus-

bildungen als auch an Weiterbildungen. Informationen zu diesen Ausbildungen vermittelt Kul-

turmanagement Network (www.kulturmanagement.net > Services > Studiengänge Kulturmanage-

ment). Unter Arts Managements Network (www.artsmanagement.net > Courses) werden Ausbil-

dungen weltweit aufgeführt. 

1.4 Ausbildungen in der Schweiz 

Eine fortlaufend aktualisierte Gesamtübersicht der Aus- und Weiterbildungen in Kulturmanage-

ment bietet www.berufsberatung.ch > Aus- und Weiterbildung > Ausbildung, Weiterbildung suchen 

(in Suchfenster folgende Nummer eingeben: 7.827.7.0) 

Ein Master of Advanced Studies (MAS) ist häufig in verschiedene Certificate of Advanced Studies 

(CAS) oder Diploma of Advanced Studies (DAS) gegliedert, die je nach Bedarf meist auch einzeln 

absolviert werden können. Neben den Weiterbildungen im Hochschulbereich bieten auch andere 

Bildungsinstitutionen wie die SAWI Academy for Marketing and Communication (www.sawi.com > 

Bildungsangebot) oder die Migros Klubschule (www.klubschule.ch) Kurse in Kommunikation, 

Buchhaltung oder Marketing an. 

Allgemeine Erläuterungen zu den Weiterbildungsabschlüssen auf Hochschulstufe finden Sie unter: 

www.berufsberatung.ch/cas-das-mas 

2. Anforderungen und Arbeitsfeld 

Kulturmanagerinnen und -manager sollten Multitalente sein. Je nach Art ihres Jobs sind sie für un-

terschiedliche Aufgaben zuständig. In kleinen Institutionen übernehmen sie mehrere Funktionen, 

in grösseren arbeiten sie meist spezialisierter. Wenn sie selbstständig im Kulturbereich arbeiten, 

dann sind sie meist sogar Allrounder/-innen. 

2.1 Anforderungsprofil 

Der Kulturbereich wird von gesellschaftlichen Umbrüchen und einem sich verändernden Kommuni-

kationsverhalten beeinflusst. Kulturmanagerinnen und -manager fungieren als flexible Schnittstel-

len-Profis, die auf diese Veränderungen reagieren. Zusätzlich gewinnen Themen wie Nachhaltig-

keit, Diversität und künstliche Intelligenz an Bedeutung. Gleichzeitig stehen sie unter steigendem 

https://www.kulturmanagement.net/Studiengaenge
https://www.artsmanagement.net/Courses
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2879?Txt=7.827.7.0&lang=de&Idx=30&postBack=true&SortLastTitle=15&CountResult=20&Total_Idx=20&CounterSearch=2&UrlAjaxWebSearch=%2FCourseWeb%2FAjaxWebSearch&preFilter=&id_provider=&Sort=formation_type_seqno
https://www.sawi.com/deutschschweiz/bildungsangebot
http://www.klubschule.ch/
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/9686
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wirtschaftlichem Druck, jonglieren zwischen (künstlerischer) Planung, Bildungsauftrag und knap-

pen Ressourcen und konkurrieren mit einer steigenden Zahl von Anbietern um die Freizeitgestal-

tung des Publikums.  

Für Kaderfunktionen werden vorzugsweise Hochschulabsolventinnen und -absolventen mit einem 

für die Organisation relevanten Studium wie beispielsweise Kunstgeschichte, Geschichte, Musik, 

Theater, Filmwissenschaft usw. mit Zusatzausbildung in (Kultur-)Management gesucht. 

 

Persönlichkeitsbezogen Formal-fachlich 

‒ Kulturell vernetzte Persönlichkeit mit breiter Allgemein-
bildung 

‒ Kommunikationsfähigkeit, rhetorisches Geschick, Ge-
wandtheit im Umgang mit verschiedenen Persönlichkei-
ten und Personengruppen 

‒ Organisationsgeschick 
‒ Flexibilität und Belastbarkeit 
‒ Bereitschaft, auch abends und an Wochenenden zu ar-

beiten 
‒ Kreativität und konzeptuelles Denken 
‒ Führungsqualitäten und Durchsetzungsvermögen, Ver-

handlungsgeschick 
‒ Zielstrebigkeit, strategische Versiertheit und Eigeninitia-

tive 
‒ Teamfähigkeit, aber auch selbstständige Arbeitsweise 

‒ Kenntnisse der Kulturtheorie, Kulturpolitik und Kulturför-
derung 

‒ Spezifische Berufskenntnisse je nach Ausrichtung der 
Institution, also z.B. Kunstgeschichte, Denkmalpflege, 
Musik, Theater, Film 

‒ Grundwissen in Betriebswirtschaftslehre:  
Finanz- und Rechnungswesen, Marketing,  
Management, Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit, 
Fundraising und Sponsoring 

‒ IT-Kenntnisse, sicherer Umgang mit Social  
Media 

‒ Projekterfahrung 
‒ Sehr gute Englischkenntnisse sowie Kenntnisse der 

Landessprachen 
‒ Sehr gute redaktionelle Fähigkeiten 

2.2 Mögliche Arbeitgeber 

‒ Öffentliche Verwaltungsabteilungen, die sich mit Kultur 
befassen, z.B. das Bundesamt für Kultur (BAK) bzw. 
kantonale und städtische  
Verwaltungen 

‒ Staatliche kulturelle Institutionen, z.B. Museen, Kunst-
hallen, Orchester, Theater 

‒ Private Institutionen, etwa Banken, Versicherungen, 
Migros-Kulturprozent, aber auch Sammlungen, Kunst-
handlungen, Galerien 

‒ Stiftungen wie die Kulturstiftung Pro Helvetia 
‒ Berufsverbände wie z.B. SONART, Berufsverband der 

freischaffenden MusikerInnen in der Schweiz 

‒ Dachorganisationen wie Suisseculture  
‒ Selbstständige Kulturbüros, Kulturbetriebe 
‒ Organisatoren von Kulturanlässen wie Literaturtagen, 

Ausstellungen, Konzerten, Festivals usw. 
‒ Verlage, Kulturmagazine 
‒ Literaturhäuser  
‒ Musik- und Filmindustrie 
‒ Musikschulen 
‒ Theater-, Tanz- oder Musikensembles 
‒ Künstler/-innen 

2.3 Mögliche Tätigkeiten 

Organisatorisches Öffentlichkeitsarbeit 

‒ Organisation und Koordination von Kulturanlässen und -
projekten (Konzerte, Theater usw.): 
Programmentwicklung, Aufführungs- und Tourneepla-
nung, Abklärung von Urheber- und Veranstaltungsrechten 
etc.  

‒ Administrative Arbeiten (Korrespondenz, Protokolle, Da-
tenbewirtschaftung etc.) 

‒ Entwicklung und Durchführung von PR- und Marke-
tingstrategien (Newsletter, Social Media, Printmedien, 
Website, Pressekontakte etc.) 

‒ Kontaktpflege und Kommunikation zu wichtigen Part-
nerinnen und Partnern aus Kultur, Wirtschaft, Politik 
und Medien 

 

Management und Finanzen Diverses 

‒ Budgetplanung und -kontrolle 
‒ Fundraising und Sponsorensuche 
‒ Vertragsverhandlungen 
‒ Evtl. Führungsaufgaben 

‒ Redaktionelle Tätigkeit 
‒ Durchführung von (Forschungs-) Projekten 
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2.4 Beispiele Funktionsbezeichnungen 

‒ Städtische Kulturbeauftragte, Kulturreferentin 
‒ Verantwortlicher für Kulturzentren und Austauschpro-

gramme einer Kulturstiftung 
‒ Programmverantwortliche eines Kulturbetriebs 
‒ Organisatorin von Film- oder Tanztagen /  

Festivals 
‒ Managing Director eines Museums 
‒ Geschäftsführerin eines Orchesters 
‒ Projektleiterin oder Produktionsleiterin 
‒ Bereichsleitung Kommunikation, Gastronomie  

oder Sekretariat eines Kulturbetriebes 
‒ Mitarbeiter Marketing / Öffentlichkeitsarbeit im Theater 
‒ Assistent Administration, Koordination, Projektmitarbeit ei-

nes Berufsverbands im künstlerischen Bereich 

‒ Theaterintendant/-in 
‒ Museumskurator/-in 
‒ Verleger/-in 
‒ Kunsthändler/-in 
‒ Galerist/-in 
‒ Künstlervermittler/-in 
‒ Musikagent/-in 
‒ Filmproduzent/-in 

3. Weitere Informationen 

Porträts 

‒ www.berufsberatung.ch/laufbahnbeispiele (siehe Geschichte, Kunstgeschichte, Musikwis-

senschaft, Philosophie und Theaterwissenschaft) 

‒ https://www.kulturmanagement.net > Beiträge > Themenreihen > Berufsbild 

Stellenportale 

Neben privaten Stellenportalen (z.B. https://ch.indeed.com) sowie denjenigen der Kantone und 

des Bundes (www.stelle.admin.ch) gibt es spezifische Portale zum Bereich Kulturmanagement: 

‒ https://kulturmanagement.philhist.unibas.ch > Aktuelles > Stellenbörse (Stellenmarkt 

Schweiz) 

‒ www.kulturmanagement.net > Stellenmarkt (Stellenmarkt im deutschsprachigen Raum) 

 

Vereinigungen und Dachverbände wie z.B. Pro Helvetia oder die Plattform der Museen der 

Schweiz unterhalten auf ihren Webseiten ebenfalls eine Rubrik «Jobs» (manche sind allerdings 

abopflichtig): 

‒ https://prohelvetia.ch > Über uns > Dienstleistungen > Stellenangebote 

‒ www.kulturboerse.ch 

‒ www.museums.ch > Stellen 

Berufswahlliteratur 

Folgende Literatur kann in den BIZ ausgeliehen oder beim SDBB-Verlag bestellt werden: 

‒ Geistes- und Sozialwissenschaften: Berufslaufbahnen mit Kultur und Kommunikation, 

SDBB, 2018 

‒ Heftreihen «Perspektiven: Studienrichtungen und Tätigkeitsfelder» sowie «Chancen: Wei-

terbildung und Laufbahn» informieren über Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten auf Ge-

bieten wie Germanistik, Geschichte, Kunst, Kunstgeschichte, Design, Theater, Film und 

Tanz, Musik und Musikwissenschaft, Bühne oder Wirtschaftswissenschaften (https://per-

spektiven.sdbb.ch oder https://chancen.sdbb.ch/).  

 

https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/142308
https://www.kulturmanagement.net/
https://ch.indeed.com/
https://www.stelle.admin.ch/stelle/de/home.html
https://kulturmanagement.philhist.unibas.ch/de/aktuelles/stellenboerse/
https://www.kulturmanagement.net/Stellenmarkt
https://prohelvetia.ch/de/
https://www.kulturboerse.ch/
https://www.museums.ch/
https://perspektiven.sdbb.ch/
https://perspektiven.sdbb.ch/
https://chancen.sdbb.ch/

